
Solidarität mit den A7-Bürgerinitiativen 
Jahreshauptversammlung beim Aktionsbündnis Ostheide 

Vinstedt - Ein kleines Jubilä­
um konnte jetzt das Aktions­
bündnis Ostheide gegen Neu-
bautrassen der Bahn bege­
hen. Mit einem Glas Seiet 
wurde bei der Jahreshaupt­
versammlung in der Maschi­
nenhalle auf dem Hof Bodin 
in Vinstedt auf zehn Jahre an­
gestoßen. Man habe mühe­
volle und arbeitsreiche Jahre 
zum Wohle der Region gear­
beitet, befand der stellvertre­
tende Vorsitzende Friedrich-
Karl Bodin. 

Die erste Vorsitzende Dr. 
Uta Schulze berichtete von ei­
nem ruhigen Jahr, denn der 
Fokus der Bahnplanungen 
habe sich weiterhin aus der 
eigenen Region auf den Be­
reich entlang der Autobahn 7 
verschoben. Daher habe es ei­
nige Konferenzen mit Ab­
sprachen zu gemeinschaftü-
chen Positionen mit den Bür­
gerinitiativen aus dem betrof­
fenen Gebiet gegeben. Man 
werde weiterhin solidarisch 
die Planungen begleiten. 

Jochen Partzsch als Binde­
glied zimi Projektbeirat und 
damit zu originären Informa­
tionen aus den Kreisen um 
die Deutsche Bahn und der 
Poütik, referierte die wich­
tigsten Ereignisse des vergan­
genen Jahres: Alle Bahnpla­
nungen leiden unter der Fi­
nanzknappheit. Die Streich­
listen in den Medien lassen es 
als wahrscheinlich erschei­
nen, dass tatsächlich keine 
Neubaustrecken, sondern 
nur Streckensanierungen 
realisiert werden können. 

Gelder für die Generalsanie-
mngen seien nur für die ers­
ten zwei Jahre gesichert. 

Beim Statustreffen im De­
zember in Celle wurde beteu­
ert, man wolle zu einer 
schrifthchen Vereinbarung 
zwischen Bahn, Bund und 
Land Niedersachsen über die 
Sanierung der Verbindung 
Hamburg-Hannover kom­
men. Dies sei bisher nicht 
umgesetzt worden. Nieder­
sachsen stehe zur Generalsa­
nierung, um danach Kapazi­
tätsprobleme zu betrachten 
und in einem neuen Forum 
zu beraten. 

Es sei zu befürchten, dass 
man das heiße Eisen vor der 
Bundestagswahl nicht mehr 
anfassen werde. Weitere Ge­
sprächsanlässe mit der regio­
nalen Bahnspitze und den 
Chef-Planem hätten keine 
Klarheit gebracht. Eine „Mau­

er des Schweigens" sei errich­
tet worden, die im Juni zu­
sammengebrochen sei, als 
die Ausschreibung der Bahn 
für eine Raumveiträglich-
keitsstudie öffentlich wurde 
(AZ berichtete). Alle Mitglie­
der zeigten sich verärgert, 
weil die Bahn-Netztochter In-
firago IdammheimUch die Pla­
nung für eine Neubaustrecke 
vorantreibe. 

Damit werde das ange­
strebte Übereinkommen zwi­
schen Bahn, Bund und Nie­
dersachsen konterkariert 
und der angestrebte Ausbau 
i m Konsens an die Wand ge­
fahren. Die Mitglieder be­
klagten, dass es bisher 
keinen Beschluss des Bundes­
tages und damit keinen poli­
tischen Auftrag für eine Neu­
baustrecke gibt. Über die Aus­
schreibung seien weder das 
Wirtschaftsministerium 

noch das Landwartschaftsmi-
nisterium informiert wor­
den. 

Weil im Moment die finan­
ziellen Mittel an allen Ecken 
fehlen, sei auch die General­
sanierung davon betroffen. In 
dieser Situation weitere Res­
sourcen in eine Neubaupla­
nung zu stecken, sei unver­
antwortlich. 

Die Regularien wurden 
schnell abgehandelt. Eine or­
dentliche Kassenfiihrung 
wurde bescheinigt. Bei einer 
Enthaltung wurden der Kas-
senftihrer und der Vorstand 
entlastet. Jörn Westermann 
wurde als neuer Kassenprü­
fer gewählt. Da der Kassenbe­
stand sich sehr vermindert 
hat, genehmigte die Ver­
sammlung den Einzug der 
Mitghedsbeiträge. Eine Bei­
tragsanpassung stand nicht 
zur Debatte. 

Der Vorstand bei der Jahreshauptversammlung (von links): Friedrich-Karl Bodin, Stefanie 
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